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Hauser zum Wohlfuhlen

Ein Haus zu bauen ist mehr als ein ,Bauvorhaben” — es ist der ganz per-
sonliche Weg zu einem neuen zu Hause. Mit den eigenen vier Wanden
schafft sich jede Familie einen schonen und sicheren Lebens-Mittel-
punkt.

60 Jahre Hausbauerfahrung. Rund 13.000 gebaute Hauser. Etwa 500
Eigenheime pro Jahr. Das sind die niichternen Zahlen zu GUSSEK
HAUS, einem der europaweit fiihrenden Unternehmen fir individuelle
Fertighduser. Doch natiirlich stehen dahinter Menschen, die ihr ganzes
Wissen und Kénnen in der Firma einsetzen, um fiir Sie als Bauherren das
individuell Beste aller Hauser zu bauen. Das zeigt uns die groBe Zahl
zufriedener Bauherren.

Ob Hamburg, Miinchen oder Berlin: Mit 16 Musterh&usern und weiteren
15 Verkaufs- und Informationsbiiros ist das Unternehmen bestimmt
auch ganz in lhrer Nghe. Oder besuchen Sie die Fertigbauspezialisten
doch direkt in ihrer Firmenzentrale in Nordhorn.

GUSSEK HAUS kann Sie als verlasslicher Partner von der Grund-
stlickssuche Uber die Finanzierung und Planung bis hin zum Einzug be-
gleiten. Und sogar dartiber hinaus: mit einem kostenlosen Kundendienst
und Gewibhrleistungsfristen bis zu 30 Jahren!

+Wir wollen Hauser bauen, in denen sich unsere Kunden wohl fiihlen*,
bringt Geschéftsfiihrer Dr. Frank Gussek die Philosophie des Familien-
unternehmens auf den Punkt. Lesen und sehen Sie auf den folgenden
Seiten, wie Sie lhren Traum vom eigenen Wohlftihlhaus in die Tat um-

setzen kénnen.
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Blick
ber den

it einem Blick Gber den Teich, den sogenann-

ten GroBen Teich, beginnt die Holzbautradition
von GUSSEK HAUS. Ein Sohn des Firmengriinders
brachte die Idee der , Timber Frame"”-Bauweise von
einer USA-Reise mit nach Hause. Die Firma begann,
den Holzhausbau in Deutschland salonfédhig zu
machen.
60 Jahre spater steht das Familienunter-
nehmen, das Dr. Frank Gussek in drit-
ter Generation fuhrt, ganz oben: Mit
rund 13.000 realisierten Bauvorhaben
und Uber 360 Mitarbeitern, die auf
25.000 Quadratmetern Produktionsf-

r PEEEET

Im 21. Jahrhundert: Jedes GUSSEK HAUS ist ein Unikat, ent-
sprechend der Wiinsche und Vorstellungen der Bauherren.

lache anno 2011 zirka 500 neue Eigenheime in
hochstem Qualitatsstandard fertigen werden.

Das Marktgebiet umfasst neben dem gesamten
Bundesgebiet auch das benachbarte europdische
Ausland.

Qualitat hat Tradition

Als ,traditionellen Vorteil” sieht Firmenchef
Dr. Gussek , die vorbildliche Qualitat in Bezug auf
Material und handwerkliche Verarbeitung”. Sehr
ausgepragt sei von jeher auch die Wertschépfungs-
tiefe. Neben der Hauserproduktion hat man ein
eigenes Werk fur Holzfenster und produziert seine
Massivholztreppen selbst.

Und schon immer habe man beispielsweise mit
eigenen Heizungs- und Sanitarkolonnen, eigenen
Elektrikern, Trockenbauern Fliesenlegern etc. gear-
beitet. An weiter entfernten Montageorten wie in
Bayern oder der Schweiz wirden strategische
Partner gesucht, ,die unseren speziellen
Quialitatsanspruch bieten”.

Der Bauherr profitiert unter anderem
auch davon, dass die Baustellen-Erfah-
rung der Firmenmonteure und Partner-
firmen direkt in die kontinuierlichen
Verbesserungsprozesse einflieBen.

e

1951 Firmengriinder Franz Gussek ercffnet ein

Baugeschaft.

1952 Nordhorn in der Grafschaft Bentheim nahe der
niederlandischen Grenze wird Hauptsitz des

Unternehmens.

1961 Beginn des Baus von Qualitdts-Holzhausern

nach amerikanischem Vorbild.

1962 Das erste , Timber Frame“-Musterhaus entsteht
in Nordhorn.

1966 Bau des 50. Kundenhauses

1970 Mit 120 Mitarbeitern werden 50 Hauser
pro Jahr gebaut.

1975 Das 500. Haus wird schliisselfertig Gibergeben.

1987 Das Unternehmen spezialisiert sich auf Hauser
der gehobenen Preisklassen und griindet eine
Tochterfirma fiir Kellerbau.

1993 Erdffnung eines Fertighaus-Zweigwerkes im

sachsen-anhaltinischen Elsnigk bei Dessau.
1995 Das Werk Elsnigk produziert auch Holzfenster

1998 Im Werk Nordhorn startet die Fertigung von
Massivholz-Treppen.

1999 Die Produktion kompletter

Fertigdachelemente beginnt.

2001 Den Bauinteressenten stehen bundesweit

liber 20 Musterhaus- und Vertriebsstandorte = =

[——

zur Beratung offen. ; o
80er-lahre
2005 Auszeichnung der Modellreihe ,Futura” mit

dem Deutschen Fertighauspreis , Golden Cube”.

2010 Mit der Griindung einer Filiale in
Frankreich wird das europaische Marktgebiet

weiter ausgeweitet.

2011 GUSSEK HAUS feiert sein 60-jahriges

Firmenjubilaum.
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—infach besser sein

Holzfertighduser werden in atemberaubendem Tempo errichtet. Ermdglicht wird

dies durch eine detaillierte Planung, maBgenaue Vorfertigung und insbesondere

die handwerkliche Kompetenz der Mitarbeiter.

ie Montage ihres Fertighauses ist fur die Bau-

herrschaft ein unvergessliches Erlebnis. Wenn
die Tieflader frih morgens auf der Baustelle vorfah-
ren, der Autokran , gestellt” wird und die Montage-
lampen aufleuchten, liegt eine leere Betonboden-
platte oder Kellerdecke, wo spater mal ihr Haus
stehen soll. Staunend kénnen die zuklnftigen Haus-
besitzer dann verfolgen, wie riesige Wandbauteile
am Kranhaken durch die Luft schweben, millimeter-
genau platziert und sorgfaltig lotrecht verankert
werden. Nach nur wenigen Stunden stehen die Wan-
de des Erdgeschosses. Es folgen die Deckenelemente,
und schon gehen die Manner
vom Bau als nachstes daran, die
Wande des Obergeschosses zu

»Unser Qualitédtsanspruch

In zwei Tagen steht das Haus

Nach nur ein bis zwei Arbeitstagen steht in aller
Regel der Rohbau als wind- und wetterfest geschlos-
sene Gebaudehulle. Wahrend die Zimmerleute,
Dachdecker und Spengler noch beschaftigt sind,
macht sich bereits der Elektriker an die Arbeit. Ohne
Zeitverzégerung geht es an den Innenausbau.
Heizungsbauer, Sanitar-Fachleute, Fliesenleger und
Kollegen: Sie alle wissen ganz genau was zu tun ist
und komplettieren Sttick fur Stick das neue Eigen-
heim. Die Baufamilie ist fasziniert und kann, wenn
sie schlUsselfertig baut, nach neun bis zwolf Wochen
mit dem Mobelwagen vorfahren
und einziehen!

.Es macht mir groBBe Freude zu

errichten. Es gehort schon eine  , sichtbare Wertarbeit' gilt fiir uns ~ sehen, wie die Bauherren die
Menge Erfahrung und Kénnen auch dort, wo sie nicht sichtbar, Montage unserer Hauser vom

dazu, damit der Hausaufbau so
reibungslos Uber die Bihne geht
und der Montagetrupp mit ein-
gespielter Sicherheit Hand in

ndmlich in den Wénden, Decken und
Déchern. Denn wir wollen, dass

aber von gréBter Bedeutung ist, ~ €rsten Moment an miterleben,

und ich als Bauleiter den Stolz
unserer Kunden direkt erleben
kann", sagt dazu Heinz Keen. Er

Hand arbeitet. Hier sitzt jeder U/15€7€ Kunden lange Jahre Freude st yor, wahrend und nach dem

Handgriff, jeder tragt Verantwor-
tung, die nétigen Anweisungen
kommen kurz und prazise.

an ihrem Haus haben.«

Dr. Frank Gussek,
Geschaftsfuhrer GUSSEK HAUS

Auf- und Ausbaus des Hauses
der zentrale Ansprechpartner fur
die Baufamilie. Er steht fur

Machen Sie sich vor dem Hauskauf ein Bild
von der Herstellerfirma. Besuchen Sie die Pro-
duktion und schauen Sie auch einmal auf
einer Baustelle vorbei. Das gibt die notwen-
dige Sicherheit, den richtigen Baupartner
gefunden zu haben.

Den Einzugs-
termin kennen die
Bauherren von
Anfang an - das
schafft Sicherheit.

Gleichbleibend
hohe Qualitat ist
garantiert, un-
abhangig davon,
welcher Baustil
realisiert wird.

Fragen zur Verfiigung und fihrt bei der HausUber-
gabe gemeinsam mit dem Bauherrn die Bauabnahme
durch. Alles bis ins Detail in Ordnung? Erst dann ha-
ben er und seine Jungs ihre Arbeit beendet.

Vorarbeit perfekt

Selbstredend kann die Hausmontage nur so perfekt
laufen, wenn die Vorarbeit, sprich die Vorfertigung
im Werk, die Voraussetzungen dafur schafft.

In den Werkshallen wer-
den die Holzrahmenwande
in GroBtafelbauweise her-
gestellt. Wichtig dabei:
Alle Wand- und Dachele-
mente und die sonstige
Bauteile lassen sich witterungsgeschitzt reprodu-
zierbar in gleichbleibender Qualitat vorfertigen.
.Das Beste ist gerade gut genug wenn es um Qua-
litat geht.” Mit dieser Maxime beschreibt Peter
Drees, technischer Leiter bei GUSSEK HAUS, An-
spruch und Selbstverstandnis in dem Unternehmen.
Die Hauselemente werden computerunterstitzt und
in gewissenhafter Handarbeit vorgefertigt. Dabei
stattet man die Wandelemente gleich mit Leer-
rohren, Warmedammung, Fenstern und Tiren aus.
.Mich begeistert immer wieder aufs Neue”, erklart
dazu Martin Ahlers aus der Arbeitsvorbereitung,
.dass wir am Ende des Fertigungsablaufes in so
kurzer Zeit unsere Hauser zur Montage freigeben
kénnen”. Den Bauherrn freut’s.

»Wir wiirden das
gleiche Haus heute noch

einmal so bauenl«
Baufamilie Eversberg



—ftizient im Trend

Das Markenzeichen von GUSSEK-Hausern ist ihr zweischaliger Wandaufbau.

Damit sind die besten Voraussetzungen fiir energieeffizientes Bauen geschaffen.

eit Jahrzehnten bereits baut das niedersachsische

Unternehmen auf AuBenwandkonstruktionen,
die die Vorteile des Holzfertigbaus mit denen Stein
auf Stein errichteter Hauser verbinden.
Dabei wird die Holztafelbauweise durch eine zusatz-
liche robuste AuBenschale erganzt. Die typische
Klinkersteinfassade — oder eine verputzte Vorsatz-
schale aus Luftporensteinen — schiitzt das Gebaude

1 Edelputz

2 Luftporensteine mit
strukturiertem Edelputz

3 Luftschicht

4 Warmedammplatte

5 Wandstiel/Untergurt

6 mineralische Warme-
dammung

7 Holzwerkstoffplatte

8 Dampfdiffusions-
bremse

9 Gipskartonplatte

10 Wandbelag

vor Wind und Wetter, selbst wenn Sturm den Regen
waagerecht gegen die Wande peitscht.

Warmeschutz

In jungerer Zeit bekommt die besondere Bauweise
eine zweite groBe Bedeutung: Die zweischaligen
AuBenwande mit Luftschicht zur thermischen
Trennung bieten einen weit Gberdurchschnittlichen

1 Edelputz

2 Warmedammplatte

3 Holzwerkstoffplatte

4 Warmedammplatte

4 Wandstiel/Untergurt

5 mineralische Warme-
dammung

6 Holzwerkstoffplatte

7 Dampfdiffusions-
bremse,

8 Gipskartonplatte

9 Wandbelag

Warmeschutz. So erfillen GUSSEK-Wande sogar die
vorgegebenen U-Werte flr den Bau von zertifizier-
ten Passivhausern. Bauherren profitieren doppelt:
Zum einen von dauerhaft niedrigen Energiekosten,
zum anderen von der Férderung durch die Kfw-Bank.

Effizienzhaus-Férderung

Als Bauherr haben Sie die Wahl zwischen einem
KfW-Effizienzhaus der Klasse 70, 55 oder 40. KfW-
Effizienzhaus 70 beispielsweise bedeutet, dass das
Eigenheim den laut Energie-Einspar-Verordnung
(EnEV 2009) maximal zulassigen Jahres-Primarener-
giebedarf um mindestens 30 Prozent unterschreitet.
.Jedes noch so individuell geplante Energiesparhaus

]

Fragen Sie als Bauinteressent lhren Bauberater nach
den aktuell giiltigen Forderméglichkeiten fiir energie-
effizientes Bauen. Denn diese sind an bestimmte Vor-
aussetzungen gekniipft und andern sich immer wieder.
Weitere Infos: www.baufoerderer.de

www.bine.info; www.energiefoerderung.info
www.kfw.de; www.den-ev.de,www.dena.de

1 Verblendmauerwerk

2 Luftschicht

3 Warmedammplatte

4 Wandstiel/Untergurt

5 mineralische Warme-
dammung

6 Holzwerkstoffplatte

7 Dampfdiffusions-
bremse

8 Gipskartonplatte

9 Wandbelag

29 Die typische GUSSEK-Wand
E_-{_{;-L".'E besteht aus einer Holzrahmen-
konstruktion und einer zweiten,
vorgemauerten Wand.
Exzellente Warmedammung und
bester Schallschutz sprechen
fiir diesen bewahrten Wand-
aufbau. Die fiir Nord-
deutschland so typische
Verklinkerung bildet eine
solide Wetterschale gegen
Starkregen und Wind.

von GUSSEK entspricht selbstverstandlich der EnEV
2009”, versichert Peter Drees, technischer Leiter des
Unternehmens, und erganzt: ,,Ab etwa 8.000 Euro
Aufpreis erhalten Bauherren bei uns bereits ein KfW-
Effizienzhaus 70". Das bedeutet, die Baufamilie hat
Anspruch auf einem zinsglnstigen Kredit. Zudem
bildet ein hochwarmegedammtes Eigenheim mit mi-
nimiertem Heizwarmebedarf die optimale Basis fur
den Einbau von sparsamen, regenerativ betriebenen
Heizungsanlagen, wodurch sich die Baufamilien fri-
her oder spater ganz von fossilen Brennstoffen ver-
abschieden kénnen.

]

Die Energie-Einspar-Verordnung (EnEV) gibt den
maximal zulassigen Primarenergiebedarf fiir Heizung,
Warmwasser, Kiihlung und Liftung im Haus vor. Der
Jahresprimarenergiebedarf beinhaltet dartiber hinaus
auch die Energiemenge, die bei der Gewinnung des
jeweiligen Energietragers bendtigt wird. Mit dem
tatsachlichen Heizenergieverbrauch hat dieser Wert
weniger zu tun.

Fiir die Bestimmung der Energieeffizienz eines
Gebaudes ist neben dem Jahresprimarenergiebedarf
der spezifische Transmissionswarmeverlust maB-
gebend. Bei ersterem Wert geht es also um Art und
Verbrauch der Energie, beim zweiten um die
Anforderung an die Gebaudehiille.

Beide Kriterien orientieren sich an einem Neubau,
der der EnEV 2009 entspricht. Werden die Maximal-
Vorgaben der EnEV deutlich unterschritten, winkt ein
Forderdarlehen bis zu 50.000 Euro pro Wohneinheit,
fir Effizienzhauser der Stufen 55 und 40 bekommt
man zudem einen Tilgungszuschuss. Fiir die nachsten
Jahre ist eine neuerliche Verscharfung der EnEV
geplant, was auch die Forderlandschaft erneut
verandern dirfte.
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Intelligentes Dammen

Am meisten Energie spart man, wenn man sie erst gar nicht verbraucht. Bezogen

auf den Hausbau bedeutet das, die Gebaudehiille gut zu dimmen. Bei GUSSEK

HAUS zum Beispiel ist eine Doppelwand mit dicken Dammpaketen im Standard

enthalten.

ie Fassaden pragen das Gesicht des Hauses.

Deshalb ist es wichtig, dass ein Haushersteller
unterschiedliche Gestaltungsmaoglichkeiten bietet.
Traditionell hat GUSSEK HAUS Klinkerfassaden in
vielfaltigen Formen und Farben im Sortiment. Dazu
kommen Putzfassaden in unterschiedlicher Struktur
sowie diverse Holzverkleidungen.
Zu den inneren Werten eines Gebaudes zahlt die
Qualitat der AuBenwande; heutzutage speziell ihre
Warmedammung, die entscheidend mitbestimmt,
wie hoch spater die laufenden Heizkosten sind. Das
heiBt: Das neue Eigenheim sollte optisch gut aus-
sehen und darUber hinaus auch energietechnisch alle
Anforderungen erfillen.
Zur Wahl steht eine 300 Millimeter dicke, einschalige
AuBenwand mit Warmedamm-Verbundsystem. Sie
kann verputzt oder mit einer Holzverschalung ver-
sehen werden und wir damit allen Warmeschutz-
vorschriften gerecht.

Noch bessere Dammwerte bringen zweischalige
Wandsysteme, die das Unternehmen eigens entwi-
ckelt hat. Die innere Schale besteht aus einer mas-
siven Holzfachwerkkonstruktion mit 150 Millimeter
mineralischer Warmedammung. Davor kommt eine
100 Millimeter dicke Dammplatte und dann eine iso-

e,

Ij |
Zu einer rundum |
bestens gedammten y L
Gebaudehdille gehoren
neben Wanden und
Dachflache vor allem
auch die Fenster | |

(siehe Redaktions-Tipp). | |

lierender Luftschicht (siehe Kasten). Den wetterfes-
ten Abschluss bildet eine Vorsatzschale aus Klinkern
oder aus 100 Millimeter starken Luftporensteinen
mit Putz. Luftporenbeton ist ein massiver Baustoff,
der aus natirlichen Rohstoffen besteht. Er bendétigt
zu seiner Herstellung vergleichsweise wenig Energie
und weist damit eine gute Okobilanz auf. Dank sei-
ner feinporigen Struktur ddmmt er ausgezeichnet.
Insgesamt unterschreitet die AuBenwand die von
der Energie-Einspar-Verordnung geforderten Damm-
werte um 50 Prozent.

Doppelt gut gedammt

Die Dadmmqualitat von Wanden wird in Zahlen aus-
gedrickt (siehe Tabelle). Laut aktueller Energie-
Einspar-Verordnung von 2009 darf eine AuBenwand
dabei einen U-Wert von maximal 0,28 haben. Die Ein-
heit wird in Watt pro Quadratmeter Kelvin (W/(m2K))
ausgedrickt und es gilt: Je kleiner der Wert, desto bes-
ser die Warmeddammung.

Mit einem U-Wert von 0,143 W/(m?K) ist die einscha-
lige GUSSEK-Wand bereits deutlich besser. Die zwei-
schaligen Varianten steigern die Dammaqualitat mit
Verblendsteinfassade auf 0,139 W/(m?K) — und mit
zweischaliger Putzfassade sogar auf einen U-Wert
von 0,133. Damit unterschreitet so eine AuBenwand
den flr ein Passivhaus geforderten Wert von
0,15 W/(m?K). GUSSEK-Bauherren freuen sich Uber
die Energiebilanz, sprich den geringen Verbrauch ih-
res Hauses. Das bedeutet geringe Kosten — auch in
Zukunft.

Angenehm kihl ist es in solchen Hausern selbst an
heiBen Sommertagen. Dank ihrer insgesamt sehr ho-
hen Masse sorgen die Doppelwénde auch fur einen
ausgezeichneten sommerlichen Warmeschutz. An-
gesichts der derzeitigen Extrem-Sommer sicher eine
angenehme ,Begleiterscheinung”; ganz zu schwei-
gen von ihrem hervorragenden Schallschutz, der vie-
len Bauherren ebenfalls am Herzen liegt.

L]

Zu einer hochwarmegedammten AuBenwand gehdren
besonders warmegedammte Fenster. Entscheiden Sie
sich deshalb fiir eine Dreifachverglasung. Die zusatz-
liche, dritte Scheibe ergibt einen weiteren Luftzwischen-
raum der Gblicherweise mit dem Edelgas Argon gefiillt
ist — und den Scheibendammwert insgesamt um tber
ein Drittel verbessert. Die Mehrinvestition amortisiert
sich durch geringere Heizkosten in wenigen Jahren.

. I_l =N

Im Werk vorgefertigte Wand- und Deckenteile sind
bereits mit der notwendigen Dammung ausgestattet,
wenn sie auf der Baustelle ankommen.

-]

Maximalwert EnEV 2009 0,280
Passivhaus 0,150
Wand mit Holzverschalung 0,145
Wand mit Putzfassade 0,143
Doppelwand (Klinkerfassade) 0,139
Doppelwand (Putzfassade) 0,133

(U-Werte AuBenwand in der Einheit W/(mK))

L]

Die klassische GUSSEK-AuBenwand ist zweischalig
aufgebaut und 420 Millimeter stark. Die innere
Schale besteht aus einer massiven Holzfachwerk-
konstruktion mit Warmedammung plus weiterer
Dammplatte. Die duBere Wandschale bildet ein
Stein auf Stein gemauertes Verblendmauerwerk im
typisch norddeutschen Look oder eine Vormauerung
aus verputzten Luftporensteinen.

Bei beiden Wandaufbauten verstarkt eine etwa

45 mm starke Luftschicht zwischen den beiden
Wandschalen den Warmedammeffekt auf ganz
natiirliche Weise.
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Nachhaltige
Haustechnik

Eine gut gedammte Gebadudehiille
sorgt fiir einen geringen Heizwadrme-
bedarf. Diesen kann man heute

mit erneuerbaren Energien decken:
Solar & Co. bei GUSSEK HAUS.

mwelt und Technik scheinen mitunter ein

Gegensatzpaar zu sein. Dass das so nicht
stimmt, belegt das Hausbauunternehmen mit zu-
kunftsweisenden Energiekonzepten, die sich durch
Energieeffizienz, Umweltvertraglichkeit und Nach-
haltigkeit auszeichnen. Die Natur liefert regenera-
tive Energie praktisch frei Haus. Damit der Bauherr
maximal davon profitiert, setzen
die GUSSEK-Experten der Abtei-
lung , Technik und Forschung”
bei den Themen Heizen, Kihlen
und Luften auf intelligente Kom-
binationen bewdahrter und inno-
vativer Systeme. Eine sparsame
Gas-Brennwerttherme, idealer-
weise in Kombination mit einer Solaranlage auf dem
Dach, sorgt fur die Raumheizung und Brauchwasser-
erwarmung. Die Warmeverteilung erfolgt mithilfe
einer FuBbodenheizung im gesamten Haus. Die Fla-

»Energieeffizienz ist heue ein Muss.
Ziel ist es, Haustechnik und
Baukonstruktion eines Hauses in
einem ganzheitlichen Konzept

optimal aufeinander abzustimmen.« ~ €ine Warmepumpe entscheiden,
Peter Drees, technischer Leiter GUSSEK HAUS ~ Was eine etwas hohere Investi-

]

Die Warmepumpe bezieht einen GroBteil ihrer Energie
aus nattirlichen Warmequellen: dem Grundwasser, dem
Erdreich oder der AuBenluft. Ihr Arbeitsprinzip dhnelt
dem des Kiihlschranks, nur umgekehrt: Die warme Luft
ist nicht unerwiinschtes Abfallprodukt, sondern die
Ernte bei der Warmepumpe.

W,

chenheizung schafft gleichzeitig die Voraussetzung,
spater noch auf die Warmepumpentechnologie um-
steigen zu koénnen, die sys-
tembedingt nur mit niedrigen
Vorlauftemperaturen effizient
arbeitet. Natdrlich konnen Bau-
herren sich auch von Anfang far

tion bedeutet.

Bewadhrt ,aus einer Hand”

Mit all den Méglichkeiten und Alternativen ist man
als Laie schlicht Gberfordert. Gut, dass es Fertighaus-
firmen wie GUSSEK HAUS gibt. Sie bieten ihren Bau-
herren haustechnische Komplettlésungen aus einer
Hand, die perfekt aufeinander und auf das jeweilige

Ein dickes Plus! Die hochwarmegedammte Haushiille

in Kombination mit modernster Haustechnik macht
dieses Eigenheim zum sogenannten Plus-Energie-Haus,
das mehr Energie erzeugt, als verbraucht wird. Eine
Liiftungsanlage mit Warmeriickgewinnung und eine
Erdwarmepumpe sorgen fiir Warme, eine Fotovoltaik-
Anlage mit 9,8 Kilowatt-Peak erzeugt etwa 8.900 Kilowatt-
stunden (kWh) Solarstrom, was unterm Strich einen
Gesamtenergieliberschuss von 2.850 (kWh) ergibt.

o]

Liftungssysteme mit Warmeriickgewinnung saugen
verbrauchte Luft aus Kiiche, Bad und WC ab und
bringen gefilterte, vorgewarmte Frischluft ins Haus.
Sie lasst sich — das ist die Besonderheit — mit allen
von GUSSEK HAUS angebotenen Heizsystemen
kombinieren.

Foto: Zehnder

]

Je nach GroBe einer solarthermischen Anlage dient sie
der reinen Warmwasserbereitung (gut vier bis sechs
Quadratmeter) oder kann auch zur Heizungsunterstit-
zung herangezogen werden (ab zehn Quadratmeter).
Ideal ist ein nach Stiden ausgerichtetes Dach mit 40° bis
45° Neigung. Mehr Flache gleicht Abweichungen aus.

konkrete Eigenheim abgestimmt
sind. Damit ist gewahrleistet,
dass diese Techniken sich be-
wahrt haben, ausgereift sind
und den Praxistest bestan-
den haben. Eine gute Beratung
durch den Baufachberater des
Hausbauunternehmens und die
saubere Installation und Inbe-
triebnahmen durch die Firmen-
monteure sind beim Hausbau Gold wert. Zumal
dann, wenn man bedenkt, wie viel Probleme einem
getrennt voneinander agierende Heizungsbauer, Sa-

Aus einem modernen Energiekonzept nicht mehr
wegzudenken: die Fotovoltaikanlage.

»Seit zehn Jahren wohnen wir
im GUSSEK HAUS. Ein Vergleich
in puncto Energie mit dem Nachbarn
fallt immer noch zugunsten
unseres Fertighauses aus.
Die Materialien waren damals top
und sind es heute noch.«

Baufamilie Mierau

nitarinstallateure und Elektriker
bereiten kénnen ...

Wahrend im konventionellen
Hausbau bisweilen noch groBer
Nachholbedarf herrscht, sind fih-
rende Unternehmen wie GUSSEK
HAUS bereits in der Zukunft des
Bauens angekommen: Mit Foto-
voltaikmodulen fur die eigene
Stromerzeugung kann man sein
neues Eigenheim zu einem sogenannten Plus-Ener-
gie-Haus machen, das mehr Energie erzeugt, als es
selbst verbraucht .

Gehen Sie in Sachen Haus- und Heiztechnik auf Num-
mer Sicher. Zwar bietet der Markt jede Menge Einzel-
I6sungen, und es gibt sogar Heizungsbausatze zur
Selbstmontage im Baumarkt — doch unter Umstanden
muss der Bauherr mangelnde Information oder unzu-
reichende Fertigkeiten teuer bezahlen. Renommierte
Fertigbauunternehmen haben fiir ihre Kunden perfekte
Losungen.
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Fir manche Bauherren kommt bereits ein Musterhaus ihren Wiinschen sehr

nahe, andere Interessenten haben ganz eigene Vorstellungen und méchten
sich ihren Hausentwurf darauf zuschneidern lassen. GUSSEK HAUS bietet

daher modellhafte Beispielhduser, aber auch ganz freie Planungen an.

m den Bauinteressenten die Orientierung zu

erleichtern bietet GUSSEK HAUS in seinem
Hausbauprogramm klar gegliederte Modellreihen in
den unterschiedlichsten Architekturstilen und Aus-
fihrungen. Wer sich damit einen ersten Uberblick
verschafft hat, kann in einem zweiten Schritt gezielt
den Besuch einiger Musterhauser
des Unternehmens vornehmen
und sich direkt vor Ort einen Ein-

»Wenn man sich mit Fertighdusern
beschéftigt, dann wird einem sehr

Eigenheim planen lassen oder aber ganz eigene Skiz-
zen und Ideen als Voraussetzung mitbringen. Selbst
wenn Sie bereits einen Architekt an der Hand ha-
ben, konnen Sie sich lhren Entwurf von GUSSEK
HAUS umsetzen lassen. Um das personliche Traum-
haus zu realisieren wird jedes Haus exakt nach den
individuellen Vorstellungen und
Bedirfnissen seiner zukdinf-
tigen Bewohner entwickelt und

druck verschaffen. Bauherren schnell klar, dass der Gestaltungs-  geplant. Lassen Sie sich von
kénnen sich dann auf der Basis spielraum fast grenzenlos ist.« den Beispielen auf den ndchs-
eines dieser Beispielhauser ihr Baufamilie Haas, Hirschhorn ten Seiten inspirieren!

Wer reprasentative Eingange liebt, wird hier auch fiindig.

s

In Musterhausern konnen sie erleben, wie groB ein Raum mit
40 Quadratmetern wirkt, wie hell ein Treppenhaus ist oder wie
eine praktische Kiiche eingerichtet ist. Und Sie sehen Architek-
tur in den mannigfaltigsten Formen und Farben.

Hier die Standorte und Namen der Musterhauser. Bitte rufen
Sie an: 0 59 21/1 74-183. GUSSEK HAUS nennt Ihnen lhren
regionalen Ansprechpartner:

14612 Berlin/Falkensee: Carlotta

21435 Stelle: AlsterstraBe

30855 Hannover: Carina

42279 Wuppertal: Eichenhofer Weg

48527 Nordhorn: Aida & KantstraBe

50259 Pulheim (demnéchst in Frechen): Kénigsforst
56218 Miilheim-Karlich: Evita

59174 Kamen: Carmen

59939 Olsherg: Contessa

61118 Bad Vilbel: RitterstraBe

68163 Mannheim: Seestrae

70736 Fellbach: Elsass

CH-4303 Kaiseraugst: BachstraBe & Kaiseraugst

Moderne Architektur in Hanglage, die beeindruckt.




ie groBflachigen Bogenfenster gehdéren zu

den markanten Details dieses Bungalows. Auch
der Grundriss des Hauses , Kleve” zeigt eine perfek-
te Planung. Kein Wunder, denn in dieses Alters-
domizil sind die gesamten bisherigen
Wohnerfahrungen der Bauherrschaft
eingeflossen.
Manchem Architekten dirfte bei so
extrem hohen Ansprichen der Bau-
herrschaft unwohl werden. Ganz anders
Berto Gussek: Der Planer nahm die
Herausforderung ambitioniert an
und entwarf dem Ehepaar ein
Traumhaus mit allem, was sie
winschten. Und ein wenig mehr!
Entstanden ist ein eingeschos-
siges Haus mit steilem Walm-
dach, das auf rund 120 Quadrat-
metern alles bietet, was zwei
Menschen brauchen. Der Haus-
eingang im geschitzten Winkel
zwischen Haus und Garage fuhrt
in die reprasentative Diele mit
Gaste-WC. Von hier aus sind alle
Raume direkt erreichbar. Linkerhand liegen der Haus-
wirtschaftsraum sowie der davon abgetrennte Tech-
nikraum. Rechts befindet sich der Schlafbereich mit
eigenem Badezimmer. Geradeaus geht es in den
weitldaufigen Wohn-Koch-Essbereich. Das tber 60
Quadratmeter groBe kommunikative Zentrum er-
streckt sich Gber die gesamte Hausbreite und 6ffnet
sich zum Garten. Beeindruckend ist das stilistische
Gesamtkonzept: auBen die Einfassungen der dun-

»Weil GUSSEK HAUS keine Raster-
male vorgibt, habe ich bei der
Planung alle Freiheiten — und die

kungen exakt so bauen, wie sie
mdchte. Dass vorab bereits die
wesentlichen Details geklart werden,
macht die weitere Bauphase
dann einfach.«
Architekt Berto Gussek,

klen Sprossentlren und -fenster in der verklinkerten
Fassade, die perfekte Lichtinszenierung und die ge-
falligen Proportionen des Gebdudes mit seiner ,auf-
geldsten” Grundform des Winkels; innen die gedie-
gene Ausstattung von den dunklen,
groBformatigen Bodenfliesen bis zur
Maoblierung. Seine praktischen Seiten
demonstriert das Eigenheim angefan-
gen bei der integrierten Doppelgarage
mit direktem Zugang ins Haus.

Um maoglichst lange ungebunden in
den eigenen vier Wanden leben
zu konnen, lieB sich das Ehepaar
ihr Haus schwellenlos und weit-
gehend barrierefrei konzipieren.
Architekt Gussek wahlte dazu
passend beispielsweise breitere
Tlren und eine ebenerdige Du-
sche im Bad. Weil die Bewohner
noch richtig fit sind, wurde im
Obergeschoss — dank steilem
Dach méglich — ein Hobby- und
Rickzugsbereich eingerichtet.
Bestens fur die Zukunft gerUstet
sind die Eigentimer auch dank des besonderen
AuBenwandaufbaus. Hinter der robusten Wetter-
schale, die wartungsfrei ,ewig” halt, verbirgt sich ei-
ne weit Uberdurchschnittliche Warmedammung, die
fur dauerhaft niedrige Heizkosten sorgt und die Ba-
sis fUr ein hervorragendes Innenraumklima schafft.
Und wenn man mit Warmepumpe statt mit Ol oder
Gas heizt, kommt auch kein Schornsteinfeger und
eine regelmaBige Brenner-Wartung entfallt.

Bauherrschaft kann ohne Einschran-

Bequem erreicht man vom Schlafzimmer aus das Bad.

Barrierefreiheit
war ein wichtiges
Thema fiir die
anspruchsvolle
Bauherrschaft.




18

.Bei unserer Planung mit GUSSEK HAUS und dem
Architekten war die Zusammenarbeit einfach klasse.
Wir konnten all unsere Winsche umsetzen”, freut
sich die Bauherrin. Dabei war sie auch offen fur Vor-
schlage des GUSSEK-Architekten, der beispielsweise
fur die Wetterseite eine Klinkerfassade empfahl ...

Weil das Hausbauunternehmen sowohl klassische
Putzfassaden als auch den norddeutschen Klassiker
.Klinker” anbietet, konnte die Fassade des Eigen-
heims sowohl funktional als auch optisch in ganz be-
sonderer Weise ausgefihrt werden: Putz an der
Traufseite und Klinker am Giebel. , Solch eine Kom-
bination sieht herrlich unkonventionell aus”, fand
die Bauherrschaft und ist froh, dort wo Wind und
Wetter besonders stark angreifen, eine extrem wider-
standsfahige Fassade aus Verblendsteinen zu haben.
Zu dem mutigen, attraktiven AuBeren gesellt sich
auch ein durchdachtes Wohnkonzept. Der Entwurf
. Gartenstrasse” ist nach dem bewahrten Konzept
.unten wohnen — oben schlafen” klar strukturiert.

Den groBten Teil des Erdgeschosses nimmt der offen
gestaltete Lebensbereich, bestehend aus Kiche,
Ess- und Wohnraum ein. Moderne Farben lassen ein

positives Lebensgefiihl aufkommen, wobei die dun-
klen Bodenfliesen im Kiichenbereich sowie der edle
HolzfuBboden einen harmonischen Kontrast zu den
hellen Decken schaffen. Bodentiefe Fenstertlren sor-
gen flr sonnenlichtdurchflutete Raumlichkeiten
und bilden eine reizvolle Verbindung zur Terrasse.

Im Dachgeschoss liegen die Privatraume der vierkop-
figen Familie. Eine groBzugige Diele erschlieBt hier
ein schones Elternschlafzimmer, die beiden Kinder-
zimmer sowie das familiengerechte Bad.

Die gesamte Heiztechnik —in Form einer platzspa-
renden Warmepumpe samt Warmwasserspeicher —
lieB sich im Hauswirtschaftsraum im Parterre unter-
bringen, was das Bauen ohne Keller deutlich preis-
werter machte. Von hier gibt es Ubrigens auch einen
direkten Zugang nach drauB3en, womit dieser Raum
auch als ,, Schmutzschleuse” fur Kinder mit Garten-
stiefeln fungiert. Dank effizienter Warmepumpen-
heizung belaufen sich die monatlichen Kosten fur
Heizung und Warmwasser auf gerade 40 Euro!

Moderne Wohn-
landschaften be-
stimmen den
Eindruck in dem
fast schlichten
Architektenhaus.

enannt wie ein Klassiker der bundesdeutschen

TV-Serien zeigt der Entwurf , LindenstraBe”, wie
individuell ein Eigenheim aus der Modellserie , Klas-
sik” geplant werden kann. Architekt Dieter Georgi
erfillte damit sozusagen 175 Quadratmeter Bauher-
renwinsche.
Helligkeit und Licht in allen Facetten pragen das Am-
biente dieses Eigenheims. Zu verdanken ist das den
breiten, bodentiefen Fenstern und Glastlren sowie
dem Fenstererker und einem Uber zwei Geschosse
hohen, ebenfalls groBzigig verglasten Quergiebel.
Das Erdgeschoss dominiert der weitldufige Wohn-
Ess-Bereich, dessen Gestaltung den hohen stilistischen
Anspruch der Bewohner widerspiegelt. Gerade
durch die vielfaltigen Oberflachen ergeben sich auch
hier attraktive Licht- und Schattenspiele mit interes-
santen Sichtachsen.
Eine elegante Massivholztreppe — wie auch die Fens-
ter beispielsweise, aus eigener Herstellung — fuhrt
hinauf ins Obergeschoss. Die erste Etage bietet mit
etwa 80 Quadratmetern auBergewdhnlich viel Raum
far GroB3 und Klein. Der hohe Wohnkomfort zeigt
sich nicht zuletzt in dem extravagant designten
Badezimmer fir die anspruchsvolle Familie.
Die weil3 gehaltene Fassade des

liegt ein klares Gliederungskonzept
zugrunde. Das Haus besticht durch
sein modernes Flair.«
Architekt Dieter Georgi

5 o 1 .. . o .y .
 GroBe Glasfronten, wie hier im Essbereich,
sorgen fiir Tageslicht im Uberfluss:

hochwdrmegedammten AuBenwandkonstruktion
fur einen geringen Heizwarmebedarf. Statt der
GUSSEK-Ublichen Klinkerwand gibt es hierbei eine
Vormauerung aus Luftporensteinen mit isolierender
Luftschicht zwischen den beiden ,Schalen”. Der

zusatzliche Aufwand far die
Hauses ist Teil einer dezenten ,pjesem individuellen Hausentwurf ~Gebaudehllle lohnt sich: Die Be-
Farbgebung, bei der graue Holz-
fenster und anthrazitfarbene
Dachpfannen gemaBigte Ak-
zente setzen. Und sie steht auch
als Abschluss einer doppelten,

sitzer dieses Effizienzhauses kon-
nen in ihre Finanzierungsstrate-
gie zusatzlich ein zinsverbilligtes
Darlehen der KfW-Foérderbank
einbinden.

Ne by



ie Fassade verleugnet nicht die norddeutsche

Herkunft, doch nimmt das Gebaude insgesamt
auch Details und Anklédnge stddeutscher Architek-
tur auf. Eine gelungene Synthese der Stilelemente,
die drinnen mit einer frei im Raum platzierten Wand-
scheibe ein gestalterisches Ausrufezeichen setzt.
Aus energetischen Uberlegungen heraus, prasen-
tiert sich das Eigenheim zur Nordseite eher ver-
schlossen, auf der Sonnenseite 6ffnet es sich mit ei-
ner beeindruckenden Glas- und Balkonfront. Die
prazise komponierte Fassade lebt vom Kontrast der
anthrazitfarbenen Verblendsteine und dem weil3en
Putz im Obergeschoss. Mit dem wiederkehrende An-
thrazit der Holzfenster, Sparren und Fassade im Be-
reich des Balkons rundete Architekt Bernd Wende
die exklusive Erscheinung des Entwurfs , KarlstraBe”
gekonnt ab.
Auch das Raumkonzept setzt die Vorstellungen der
Bauherren auf ideale Weise um. Der Eingangsbe-
reich — mit langer Blickachse durchs Haus — ist
Schleuse und Windfang zugleich. Von der Diele
direkt zuganglich sind die Bereiche Arbeiten,
Klche, Wohnen und Essen. Der groBzlgigen, offen
gestalteten Kiche ist ein Hauswirtschaftsraum
direkt zugeordnet. Ein Gaste-WC komplettiert die
hohe Funktionalitat des Erdgeschosses, welches das
angenehme Prinzip der direkten Wege verwirklicht.

Die Eingangsseite mit
etwas kleinteiligeren
Fensterflachen. Verti-
kale Lichtbander sor-
gen fur viel Helligkeit
in Diele und Treppen-
haus.

Eine ausgefallene Idee — von Planer und Kunden ge-
meinsam entwickelt — ist die orangefarbene, frei im
Wohnraum stehende Wand. Auf der einen Seite
dient sie als Rucken fur den antiken Schrank, auf der
anderen bietet sie dem Fernsehenden einen ,ge-
schitzten” Bereich.

Hochwertige FuBbdden und die moderne Ausstat-
tungsdetails runden das besondere Ambiente dieses
Architektenhauses ab, das dank auBergewdhnlicher
Warmedammung und modernster Heiztechnik in-
klusive Solaranlage als KfW-Effizienzhaus finanziell
gefordert wird.

Die frei im Raum
platzierte boden-
ebene Dusche

ist ein Hinweis auf
eine etwas
ungewohnlichere
Badlésung.

Der Grundriss
orientiert sich jetzt
an einer vier-
kopfigen Familie -
koénnte aber auch
ganz anders
geplant werden.
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Nomen est omen: Der Entwurf ,Jatland” spielt dratmeter groBe, einladende Diele im Erdgeschoss.
gekonnt mit den Stilelementen skandinavischer Von hier aus geht es geradewegs in den offenen
Architektur und ruft mit liebevoll verzierter, sonnen-  Koch-, Ess- und Wohnbereich. In der vorgestellten
gelber Holzfassade, halbkreisférmigen Sprossenfens-  Variante findet sich im Obergeschoss ein luxuridses

tern und der romantischen Holzveranda
mit aufgesetztem Balkon unweigerlich
Erinnerungen an Pippi Langstrumpf und die
Kinder aus Bullerbt wach. Und so unkon-
ventionell sich der Kinderstar aus dem ho-
hen Norden in Biichern und Filmen gibt, so
ungewohnlich und hochflexibel ist dieser

Elternschlafzimmer mit angegliedertem
Ankleideraum und eigenem Balkon. Auch .
das Kinderzimmer mit 16 Quadratmetern
bietet eine lichtdurchflutete Atmosphare
fur reichlich Entfaltungsspielraum.

Flexibel kdénnen die Grundrisse mit ge-
ringem Aufwand umgestaltet werden. So

Entwurf aus der Feder des sld- lieBen sich Wohn- und Esszimmer o
deutschen Architekten Alexander »Das von mir geplante mittels nachtraglicher Wand teilen In SK:::"::;’;‘::
;AUfft e ! . ] Schwedenhau§ kqnnte in enger uni.dzrch Z‘ne zwe;(f.l.Ugfllgg TUE Architektur ist

usétzlich zum Hauseingang ver- -, ot GUSSEK ver- Verbinden oder man kénnte ein se ein modernes
flgt das Haus Uber einen vollwer- o o _ parates Arbeits- oder Gastezimmer Raumprogramm
tigen Nebeneingang. Das ist prak- wirklicht werden, samtliche Details einplanen. Im Obergeschoss ware verpackt, das
tisch fir ,Sandkastenkinder” und  Wurden sorgfaltig und fachgerecht  pej Bedarf ein zweites Kinderzim- indé"id:e" fur das
fur den turnusmaBigen Einkauf. in die Tat umgesetzt.« mer machbar. Geniigend Raum ent\:it;k::i:‘uﬁz:
Beide Turen fuhren in die 17 Qua- Architekt Alexander Muff also, fir familiare Entwicklung.

— —— —
LIS
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Das Beste

aus der Natur |

Die Verwendung von nachwachsenden

Rohstoffen und wohngesunden Materialien

im Hausbau ist ein Gebot der Stunde. Das

Spitzenprodukt: der Naturbaustoff Holz!

olz riecht gut und fuhlt sich warm an, es ist ein

vertrautes und sympathisches Naturmaterial.
Wenig erstaunlich also, dass Holz zu den traditions-
reichsten Baustoffen der Welt gehért und seit Jahr-
hunderten fir den Hausbau eingesetzt wird . Noch
heute bewundern wir in vielen Altstadten die Be-
standigkeit schmucker Fachwerkhéauser, deren Ent-
stehung bis ins Mittelalter reicht.
Wie Holzbauten in Skandinavien
und in frostigen Alpenregionen

»Wir empfehlen, Raume mit
geringem Heizwédrmebedarf nach

.

Holzhausbau ist Klimaschutz

. Wer mit Holz baut, der leistet einen wichtigen Bei-
trag zum Klimaschutz”, erklart Dirk-Uwe Klaas,
Hauptgeschaftsfihrer des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF). Denn Holzh&user entlasten
die Erdatmosphare gleich mehrfach: Sie sind hoch-
warmegedammte Energiesparer mit geringem Koh-
lendioxid-Ausstof3, sie werden
mit vergleichsweise geringem
Energieaufwand hergestellt und

zeigen sie: Holzhauser halten Norden oder Nordosten auszurichten iny Baustoff Holz bindet beim

Uber viele Generationen hinweg.

und kleine Fenster zu verwenden.

Wachsen groBe Mengen des kli-

Zumal der moderne Holzhausbau Dje Wohnrdaume der Siidseite wéaren maschadigenden Treibhausgases

in den Werkshallen renommier-
ter Unternehmen wie GUSSEK
HAUS — man spricht hierbei von
Holzrahmenbau in GroBtafelbau-
weise — die jahrhundertelange
handwerkliche Erfahrung mit
fortschrittlichen, maschinellen Fertigungstechniken
verbindet.

Fertigbauunternehmen bauen aus gutem Grund auf
Holz, denn unter anderem Uberzeugt er durch seine
guten statischen Eigenschaften. Der Baustoff ist sehr
variabel einsetzbar und belastbar. Bereits ein 15 Zen-
timeter starker Holzbalken reicht fir eine stabile
Wandkonstruktion als tragendes Element. Positiver
Nebeneffekt: Es entsteht bei gleicher Grundflache
bis zu zehn Prozent mehr Wohnflache als bei dicken
Steinwanden. Bei einem 140-Quadratmeter-Haus
macht das also bereits 14 Quadratmeter mehr
Wohnflache.

mit groBen Fenstern oder einem
Wintergarten auszustatten, um so die
Sonnenenergie besser zu nutzen.«

Johann-Karl Griese,
Architekt und Vertriebsleiter GUSSEK HAUS

CO,. Unterm Strich entlastet ein
Holz-Einfamilienhaus mit 140
Quadratmetern Wohnflache die
Atmosphare laut wissenschaft-
lichen Studien um etwa 27 Ton-
nen Kohlendioxid. Somit ist Holz
die beste Wahl, wenn es um die Natdrlichkeit, die
Energiebilanz und die Nachhaltigkeit des Baumateri-
als geht.

s]

Ob Schwedenofen, Kachelofen oder Holzpelletheizung:
Denken Sie liber das Heizen mit dem CO,-neutralen
Brennstoff Holz nach. Die sanfte Strahlungswérme
eines Ofens macht die Wohnung urgemiitlich, und in
verschiedenen Systemen kann das Feuer zur Brauch-
wassererwarmung beitragen.

or einigen Jahren hatte das Pultdach noch Sel-

tenheitswert und war den ,Revoluzzern” in den
Neubaugebieten vorbehalten. Heute hat die puris-
tische Dachform immer mehr Anhénger, viele junge
Architekten schatzen sie und entwickelten daraus
eine Bauform mit Kultcharakter. Auch dieses Beispiel
hat ein Architekt fur sich und seine Familie geplant.
Mit der Umsetzung beauftragte er GUSSEK HAUS,
unter anderem deswegen, weil ihm hier alle Leistun-
gen komplett aus einer Hand geboten wurden.
Die sorgsam komponierte Fassade lebt vom Kontrast
der Torfbrandklinker im Erdgeschoss und dem wei-
Ben Putz im oberen Teil. Zusatzliche Ausstrahlung ver-
leihen dem Ganzen die weil3 lackierten Holzfenster-
elemente mit speziellem Sprossenbild und die
sichtbaren Sparren. Wahrend sich das Gebaude auf
der Nordseite energetisch korrekt eher geschlossen
zeigt, 6ffnet es sich zur Sonnenseite mit einer Glas-
und Balkonfront. So kommen Licht und Wéarme ins
Innere des Hauses. Betreten wird es durch einen zu-

Ubel: dem Essbereich verbreitet der firsthohe Luftraum
GroBziigigkeit und Transparenz.

Der sonnendurchflutete Wohnbereich ladt als gemiit-
licher Riickzugsbereich ein.

Das Pultdachhaus 6ffnet sich mit groBen Fensterflachen
nach Siiden zur Gartenseite hin.

rickgesetzten Hauseingang Uber die offene Diele.
Das Raumkonzept spiegelt die Alltagsablaufe und
Bedurfnisse in dem Vier-Personen-Haushalt wider.
Im Erdgeschoss befinden sich neben der offenen
Wohnkdiche als Lebensmittelpunkt zwei Kinderzim-
mer plus Duschbad. , AuBerst vorteilhaft”, findet
der Planer, ,denn Kinder werden gréBer und moch-
ten dann auch ungestért kommen und gehen kon-
nen”. Uber dem Essbereich der Wohnkdiiche tut sich
ein firsthoher Luftraum auf. Die partielle Raumhohe
von acht Metern unterstreicht den groBzigigen
Charakter des an sich kompakten Baukorpers. Hier
oben liegen auch die Privatraume der Eltern.

Zahlen zum Wohlfihlen

Beheizt wird das Haus mittels Erdwdrme, was in Ver-
bindung mit gutem Warmeschutz und passender
Gebdudeausrichtung die hervorragenden Energie-
kennzahlen bringt. Der gesetzlich zuladssige Primar-
energiebedarf des Hauses liegt bei 114,1 Kilowatt-
stunden pro Quadratmeter im Jahr, der tatsachliche
betragt 39,8 kWh/(m?a). Der Endenergiebedarf
betragt 14.8 kWh/(m?a). Was kompliziert klingt, ist
einfach der klare Beleg fur energetisch-zukunftswei-
sendes Bauen. Denn dieses Einfamilienhaus tber-
trifft als Kfw-Effizienzhaus 40 die Vorgaben der
Energie-Einspar-Verordnung bei weitem. Dennoch
steht bei diesem Einfamilienhaus nicht die Technik
im Vordergrund, sondern die Tatsache, dass sich die
gesamte Familie darin wohlfahlt.
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er Kubus ist der klarste und einfachste, der pu-

ristischste Baukorper. Im vorliegenden Falle er-
halt er die gewilnschte architektonische Spannung
durch seine Fassadengestaltung: Die Materialkombi-
nation von Putz, Holz und Verblendstein schafft
hochst interessante Perspektiven — und demonstriert
gleichzeitig die Vielfaltigkeit des Hausherstellers.
Traditionell setzt GUSSEK HAUS eine schitzende
Klinkerschale vor die gedammte AuBenwand. Doch
heutzutage bieten die Nordhorner auch zweischalig
aufgebaute Konstruktionen mit Putz und Holzver-
schalung. So ist der anspruchsvollen Bauphysik mehr
als Genulge getan, und der Architekt hat maximale

tung, Massivholzparkett, unterstrichen.

gestalterische Freiheiten. Mit seinen Bauhaus-Stil-
elementen spricht der Entwurf ,,new style m3" Lieb-
haber kantiger Formen an. Der individuell fir Kun-
den gednderte zweigeschossige Basisentwurf steht
als Synonym fur exklusive Wohn- und Lebensqua-
litdt und zeigt ein HochstmaB an Transparenz und
Offenheit.

Die Materialkombination an der Fassade verleiht der
Architektur hier eine gewisse Spannung.

Eine beeindruckende Hauseingangsseite empfangt
den Besucher und fihrt ihn in eine separat geplante
Diele mit Treppenaufgang, Arbeitszimmer, Gaste-
WC und Garderobe. Von der Diele zuganglich sind
Kuche und Wohnzimmer.

Im Obergeschoss gruppieren sich ein Bad mit
Dusche und Badewanne, ein Elternschlafzimmer mit
separater Ankleide sowie zwei Kinderzimmer mit
eigenem Bad um den zentralen Flur. Alle Rdume sind
ausgesprochen groBzigig konzipiert, damit Eltern
und Kinder gentigend Freiraum zur personlichen
Entfaltung erhalten.

Selbstverstandlich ist die gebaute Reminiszenz ans
Bauhaus energetisch auf Hohe der Zeit; wenn man
Dammwerte und Heizenergiebedarf betrachtet,
sogar daruber. Eben diese Verknlipfung von Design
und Funktionalitat ist die neue Interpretation der

fTTE

Ein offener Wohn- und Essbereich
bestimmt das Erdgeschoss, die zentral
gelegene Kiiche wird von zwei Seiten
erschlossen. Das Arbeitszimmer und ein
Gaste-WC komplettieren das Raumpro-
gramm. Im Obergeschoss finden zwei
Kinderzimmer, ein Schlafzimmer mit
Ankleide sowie zwei Bader Platz.

alten Schule.

-
[

-

/
=

:

Wohngesunad

UnNc

Okologisch &

»Gesund wohnen“ mdchten wir alle. Doch was genau bedeutet das?

Welche baulichen Voraussetzungen miissen dafiir geschaffen werden?

Primédr geht es darum, wohngesunde Materialien einzusetzen.

ie Zunahme von Allergien aufgrund von Umwelt-

einflissen ist alarmierend”, konstatierte das Um-
weltbundesamt. 24 bis 32 Millionen Deutsche seien
nach Schatzungen bereits allergisch vorbelastet, mit
steigender Tendenz. Eine zentrale Rolle spiele dabei
auch die Belastung in Innenrdumen, in denen wir
heutzutage zwei Drittel des Tages, einen GrofBteil
davon zu Hause, verbringen. Hier setzen verantwor-
tungsbewusste Unternehmen an.
Die Firma GUSSEK HAUS verwen-
det ausgewahlte Holzer die tech-
nisch getrocknet werden. Die tro-
ckene Holzfertigbauweise bildet

»Ein Zimmer sollte Warme
ausstrahlen, hell und gemditlich
wirken. Wir versuchen in unserer

oder schadstofffreie, dampfdiffusionsoffene Farben
oder Putze. Fir den Boden gibt es unbedenkliche
Beldge wie Kork oder Parkett, Fliesen oder Natur-
stein. In groBen Fertighaus-Bemusterungszentren
wie der GUSSEK-Hausmanufaktur stehen erfahrene
Berater und einwandfreie Produkte zur Verfigung.
Auch wenn es um technische Losungen zur
Verbesserung des Wohnumfeldes geht. Stets die
sprichwortlich frische Luft in allen Raumen zu ha-
ben, das gehort zu den wesent-
lichen Grundvoraussetzungen
fur gesundes Wohnen. Die kom-
fortabelste Losung besteht in ei-

die Voraussetzung fir ein aus- taglichen Arbeit, unseren Bauherren ner kontrollierten Be- und Ent-

geglichenes Raumklima.

Weiterhin entscheidend fur die
Raumluftqualitat sind nattrlich
die im Wohnraum verbauten Ma-
terialien, insbesondere die Wand-, Decken- und
Bodenbeldge bzw. -oberflachen. Zu empfehlen sind
unbehandelte mineralische Baustoffe wie Gipsplat-
ten, mit denen Fertighauswande Ublicherweise be-
plankt sind. FUr eine gute Feuchtigkeitsregulierung
sorgen offenporige Flachen, also zum Beispiel Holz

) s .'E'l' ALV L
Die Behaglichkeit insgesamt hangt auch von der Raum-
geometrie, der Akustik und den Lichtverhéltnissen ab.

das fir GUSSEK HAUS typische
Wohngeftihl zu vermitteln.«

Jirgen Rusch, Architekt & Planungsleiter

|Gftung. Eine energiesparende
Anlage mit Warmertckgewin-
nung zur Wohnraumliftung
sorgt automatisch und rund um
die Uhr far den notwendigen Luftaustausch und
gleichbleibend gute Luftqualitdt — ohne dass die Be-
wohner davon etwas merken. Sie ist, ausgestattet
mit Frischluftfiltern, gerade fir Heuschnupfenge-
plagte ein wahrer Segen. Auf diese Weise wird das
Wohnen im neuen Zuhause zur wahren Wohltat.

o]

Wobhlfiihlen beginnt im Kopf. Nutzen Sie also die
Chance, die der Fertigbau bietet. Besuchen Sie Muster-
hauser Ihres Hausbauunternehmens, erleben Sie, in wel-
chem Haus, in welcher Architektur, bei welchen Einrich-
tungen Sie sich spontan am wohlsten fiihlen — und
orientieren Sie daran Ihre Hausplanung beziehungs-
weise den Hauskauf.
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Pertekt beraten

Auf dem Weg zum eigenen Haus miissen eine Vielzahl an Entscheidungen

getroffen werden. Deshalb ist es wichtig, bei jedem Schritt einen erfahrenen

Bauprofi an seiner Seite zu haben.

Bei der Bemusterung definieren die Bauherren die Aus-
stattung ihres Hauses von der Fassadengestaltung ...

ie meisten Fertighausinteressenten beginnen

ihre Suche in einer der bundesweit verteilten
Musterhaus-Ausstellungen. Hier bietet sich die M6g-
lichkeit fir einen ersten Uberblick und einen Besuch
der Hauser der einzelnen Hersteller, um z. B. die Bau-
qualitat live zu erfahren.
Wer an einem GUSSEK-Musterhaus anklopft, wird
von Fachberatern empfangen, die kompetent Rede
und Antwort stehen — und einen auf Wunsch um-
fassend beraten. , Der Berater ist bald darauf zu uns
nach Hause gekommen”, erinnert sich Bauherrin
Daniela Feldkamp. Das ist sehr sinnvoll, denn dort
kann sich der Fachmann ein Bild vom Leben und den
Wohnvorlieben der Bauinteressenten machen, was
bei der Hausplanung ungemein hilfreich ist.

Vom Grundstiick bis zur Bauleitung

Bei dem Nordhorner Unternehmen bezieht sich die
Beratung nicht allein aufs Haus. Auch die Themen
Baugrundstick und Finanzierung werden von
Anfang an mit einbezogen. SchlieBlich plant der
Interessent sein Eigenheim nicht unabhangig von
den realen Rahmenbedingungen im ,luftleeren
Raum”. Wer noch kein Grundstick hat oder bei der
Kaufabwicklung unsicher ist, kann auf seinen regio-
nalen GUSSEK-Bauberater zahlen. Er steht dem Bau-
herrn bei der Suche mit Rat und Tat zur Seite und

unterstttzt ihn auch dabei, eine passende und solide
Finanzierung auf die Beine zu stellen.

Der Planungs- und Betreuungsservice umfasst eine
individuelle Hausplanung durch den Architekten, die
statische Berechnung flirs gesamte Bauwerk sowie
die Erstellung der Bauantrage und spater auch die
Bauleitung.

Highlight ,Hausmanufaktur”

Die Ausstattung eines Fertighauses — von der Art
und Farbe der Haustlr und Dachziegel bis hin zu den
Bodenbeldgen, Lichtschaltern und Sanitarobjekten
wird bei der sogenannten Bemusterung festgelegt.
Mit Prospekten oder kleinen Mustern sollte sich der
Hauslebauer hierbei nicht zufrieden geben.

Denn es geht auch anders. Beispiel GUSSEK HAUS.
An seinem Stammsitz in Nordhorn hat das Unter-

... bis zur Auswahl der Steckdosen. Der Fachberater berat
die Familie Raum fiir Raum bei ihren Entscheidungen.

nehmen mit seiner Hausmanufaktur ein Vorzeige-
Bemusterungszentrum errichtet.

Schon der Eingang spiegelt das wider, was den
Besucher hier erwartet: eine exklusive Prasentation
der Welt des Bauens und Wohnens. In lichtdurch-

Wie sieht die Armatur an der Badewanne aus? Wie fiihlt
sie sich an? Wie lasst sie sich bedienen.

- Ty

Ausstattungsberater Arno Heilgenberg berat die ange-
henden Bauherren intensiv und bis ins Detail.

Am Original kann sich das Bauherrenpaar ein Bild von
der Qualitat und Verarbeitung der Bauteile machen.

fluteten Raumen durchlauft der Kunde gemeinsam
mit seinem Fachberater die verschiedenen , Gewerke"”
auf dem Weg zum individuell gestalteten Haus.

Bei der Wahl der AuBenwande helfen groB3flachige
Muster mit vielfaltigen Klinkertypen und variieren-
den Fugenfarben, komplette Giebelfassaden in Ori-
ginalgréBe bieten ein plastisches, reales Bild. ,Eine
erlebnisorientierte Hausplanung” wollen die Nord-
horner hiermit bieten, und: ,Unsere Baufamilien
sollen diesen Tag genieBen”, erklart Ausstattungs-
berater Arno Heilgenberg.

Es folgen die Themen ,Fenster” und , Haustlr” mit
Originalmustern, die Festlegung der Treppe, der
Wand- und Bodenfliesen, Turdrucker, Lichtschalter
usw. Dabei ist die Ausstattungsberatung akribisch
und bis ins kleinste Detail auf die Winsche der Kun-
den abgestimmt, sodass tagtaglich neue individuelle
Architektenhduser entstehen. Jedes fir sich ist ein
echtes Unikat.

Am Ende der ein- bis zweitagigen Bemusterung ist
alles fein sauberlich in einem Protokoll festgehalten,
das beide Seiten im Sinne einer maximalen Trans-
parenz und Verbindlichkeit unterschreiben.
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Mit Brief
und Siegel

Der Hausbau ist eine komplexe
Angelegenheit. Fertighaus-
Bauherren erhalten ein hohes MaB
an Sicherheit. Von der Vertrags-
gestaltung iiber den Hausbau selbst
bis hin zu Zahlungsmodalitaten

und Gewadhrleistung.

ass der Kunde Haus und Keller ,,aus einer Hand”

bekommt, gibt ihm Sicherheit. Damit der Bau-
herr aber auch bereits vor dem Hauskauf eine Vor-
stellung bekommt, wie sein Haus ausgestattet ware,
bietet die Firma vor Vertragsabschluss eine unver-
bindliche Vorbemusterung an. Dabei geht es unter
anderem darum zu sehen, welche Qualitaten im
Hausstandard enthalten sind und welche héhere
Ausstattung méglich ware. Inter-
essenten, die noch nicht alle Ent-

g . [ e TEy | I|-I--—-;| | IL—.| !.

»Das ganze Bauprojekt ist so
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den kann. Ein klar vereinbarter Zahlungsplan sorgt
von Anfang fir Transparenz und einen gesicherten
Ablauf.

Darlber hinaus empfiehlt GUSSEK HAUS auf seiner
Internetseite den Abschluss der wichtigsten Ver-
sicherungen fir den Schutz von Bauherren und
Hausbesitzern.

GUTESIEGEL
Haben Sie Lust, sich mit jedem

scheidungen getroffen haben, @bgelaufen wie wires uns gewinscht technischen und bauphysikali-

konnen zunachst auch nur einen

haben. Von Anfang an wurden

schen Detail eines Hauses zu be-

Vorvertrag abschlieBen, der ih-  verbindliche Termine festgelegt und fassen? Méchten Sie sich mit
nen eine zwolfmonatige Fest- oy fester Preis fir alle Leistungen — sdmtlichen juristischen Fragen

preisgarantie zusagt.
Ein weiterer Trumpf, den renom-
mierte Firmen wie GUSSEK

vereinbart. Die Eigenleistung
war genau auf uns zugeschnitten.«

rund um ihre Bauvertrage be-
schaftigen? Wohl kaum. Zum
Glick gibt’s stattdessen Gutesie-

Baufamilie van der Veen

HAUS bieten, sind verbindliche

Terminvorgaben fir einen reibungslosen Ablauf des
Bauvorhabens inklusive garantiertem Fertigstellungs-
termin des Hauses. Das gibt der Bauherrschaft zu-
satzliche Planungs- und Finanzierungssicherheit. Sie
weiB beispielsweise genau, wann die Mietwohnung
geklindigt werden und der Umzug organisiert wer-

gel, auf die man sich als Laie ver-
lassen kann. Das bekannte , U-Zeichen” (DIN1052)
ist fir den Hausbau in Deutschland die Pflicht. Eine
gUtetberwachte Fertigung und Montage sowie das
begehrte Qualitatssiegel der Qualitdtsgemeinschaft
Deutscher Fertigbau (QDF) sind die Kur. Das erstge-
nannte Zeichen versichert dem Bauherrn die Uber-

einstimmung der Bauteile und -materialien mit den
gesetzlichen Standards.

Hohere Aussagekraft haben die beiden offiziellen
RAL-GUtezeichen fir die Herstel-
lung und Montage eines Fertig-
hauses. Sie werden dem Unter-
nehmen von einer anerkannten

»Die Zufriedenheit
unserer Bauherren hat fir uns
héchste Prioritét.«

Energiepass, Hausabnahme mit Ubergabeprotokoll,
Blower-Door-Messung, Pflege- und Wartungsanlei-
tung furs Haus sowie ein Wartungsvertrag.

Dazu kommen funf Jahre Garan-
tie nach BGB mit Kundendienst
plus eine 30-jahrige Garantie auf
die gesamte tragende Konstruk-

Gutegemeinschaft verliehen und  Johann Karl Griese, Vertriebsleiter GUSSEK HAUS  tio1y des Hauses. Siegel und Ga-

belegen eine durchgangige eigene Qualitdtskontrolle
von der Materialauswahl bis zur Ausfihrung sowie
regelmaBige Fremdprifungen durch einen unabhan-
gigen Sachverstandigen.

Wer das Siegel des QDF fuhrt, ist dazu verpflichtet,
neben hohen baulichen Qualitdtsanforderungen
auch ,in den Bereichen Umweltschutz, Baudkolo-
gie, Gutekontrolle, Kundenservice und Finanzierung
Leistungen zu erbringen, die Uber die Anforderun-
gen von Gesetzen und Verordnungen hinausgehen.”
GUSSEK HAUS beispielsweise kann all das mit Brief
und Siegel nachweisen. Zum Rundum-sorglos-Paket
des Herstellers gehéren Warmeschutznachweise,

s e o e
Zum Rundum-sorglos-
Paket fiir die Bauherren
gehort auch der
firmeneigene Wartungs-
service.

Fenster gehoéren zu den
besonders beanspruchten
Bauteilen, die der Witterung
und taglicher Beanspruchung
ausgesetzt sind. Hier zahlit
gute Qualitat.

rantien sichern den Bauherrn nicht nur objektiv ab,
sondern sie geben ihm wahrend der Bauphase und
spater beim Wohnen in den eigenen vier Wanden
ein rundum sicheres Gefuhl.

Nutzen Sie doch einfach den ,GUSSEK-Premium-
Service”. Dieser bietet eine groBe Grundstiicks-
datenbank, die Anmeldung zur exklusiven Werksbesich-
tigung im ,familidren Rahmen”, einen Finanzierungs-
rechner sowie den Download einer Planungssoftware.

E .I'E"L |_ E ;"5'1 |_ Auf diese Giitezeichen

ittt kann der Laie sich
eoum]| verl 1. Sie stehen

T, | fir gepriifte Qualitat

und die Einhaltung
gesetzlicher Standards.




	01+32_Gussek_Titel_U&M-2001
	02-03_Gussek_Edit.Inhalt_U&M-2001
	04-05_Gussek_Bilder Geschichte_U&M-2001
	06-07_Gussek_Bilder Heute_U&M-2001
	08-13_Gussek_Natürlich bauen_U&M-2001
	14-23_Gussek_Planung-Architektur_U&M-2001
	24-27_Gussek_Natürlich wohnen_U&M-2001
	28-31_Gussek_Rundum sorglos_U&M-2001

